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10 Parkplätze
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120 Fahrradstellplätze,
überdacht, 
Textildach, neu
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NebeneingangNeue Burg, UG
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neu
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120 Fahrradstellplätze, neu
auf neuer Zugangsrampe

textile Überdachung, neu
freie Entwässerung in 
Gartenanlage
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Im Zweiten Burghof, entlang der Westfassade der 

Neuen Burg werden die neuen Betriebsräume für das 

Notstromaggregat und Klimageräte für die vorhandenen 

Serverräume unterirdisch angeordnet und den besteh- 

enden Kellerräumen vorgelagert. Aus der Nähe zu den 

bestehenden Technikräumen ergeben sich Synergien 

für Bau und Betrieb der Anlagen.

Die neuen Technikräume liegen unsichtbar unterhalb 

der Gartenanlage. Erforderliche Lüftungsöffnungen 

werden durch die Bepflanzung verdeckt. Zugang und 

Betankung erfolgt über die neue Eingangsrampe. 

Zudem werden die Räume an die bestehenden 

Kellerräume der Neuen Burg angebunden.

Z W E I T E R  B U R G H O F

B E T R I E B S R Ä U M E

Der neue Fahrradabstellplatz wird am südlichen Rand 

des Theatergartens, parallel zur Fassade der Neuen 

Burg eingefügt. Hierbei wird zugleich eine barrierefreie 

Adaptierung des hofseitigen Eingangs vorgenommen:

Die vorhandene Aussentreppe wird entfernt. Der hof- 

seitige Eingang in das Haupttreppenhaus der Neuen 

Burg wird in das Kellergeschoss verlegt. 

Eine breite, flach geneigte Rampe verbindet das Keller- 

geschoss mit dem Hof und bildet zugleich einen über- 

dachten Abstellplatz für 120 Räder.

Rampe und Fahrradstellplätze werden mit einem tex- 

tilen Membrandach aus transluzentem PTFE-Gewebe 

überspannt. Die Tragkonstruktion wird von der Fassade 

abgehängt. 

Das Regenwasser wird frei in die Gartenanlage ent- 

wässert.

F A H R R A D S T E L L P L Ä T Z E

F A H R R A D S T E L L P L Ä T Z E  /  E I N G A N G S R A M P E

I N N E N R A U M   D R E I S Ä U L E N H A L L E

R E G I S T R A T U R T R A K T   /   Z W E I T E R  B U R G H O F   /   T H E A T E R G A R T E N
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offener Plattformlift
Plattform 110x197cm

Arkadengang

Rampe 4%, neu

wassergebundene Decke, neu

Durchgang

Naturstein-Pflaster,
Bestand

Naturstein-Pflaster,
Bestand

Zugang
Burggarten

Toranlage,
Bestand

Durchfahrt

Asphaltbelag,
Bestand

wassergebundene Decke, neu

Asphaltbelag,
Bestand

Asphaltbelag,
Bestand

Asphaltbelag,
Bestand

Asphaltbelag,
Bestand

Asphaltbelag,
Bestand

Lüftungs-
schacht,
Bestand

Durchgang

Naturstein-Pflaster,
Bestand

Durchgang

Naturstein-Pflaster,
Bestand

10 Parkplätze,
wasserdurchlässige
Pflasterung

Abdeckung Lüftungsschacht,
Gitterrost, neu

Abdeckung Lüftungsschacht,
Gitterrost, neu

Asphaltbelag,
Bestand

Asphaltbelag,
Bestand

Asphaltbelag,
Bestand

6 Parkplätze, Bestand,
(Schauspielhaus)

THEATERGARTEN

Ehrengalerie, aus Bestand

Baum,
Bestand

Pflanzbeet, Bestand

Arkadengang

Pflanzbeet, 
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Einsäulenhalle
Ziegelstein-Pflaster,
neu
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Ziegelstein-Pflaster,
neu

Burgkapelle
Ziegelstein-Pflaster,
neu

Spolien-Stufe,
Bestand
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HAUPTEINGANG
NEUE BURG
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WENDELTREPPE
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Bestand

ERSTER BURGHOF

Natursteinpflaster,
barrierefrei, 
analog Bestand

KANTINE

PERSONAL
KANTINE

SCHAUSPIELHAUSHAUS 2

Baum,
Bestand

Baum,
Bestand

Rampe 4%, neu

120 Fahrradstellplätze,
überdacht, mit Textildach, 
neu

Neben-
Eingang

NEBENEINGANG
NEUE BURGUG

Muldenrinne, neu
Natursteinpflaster

Muldenrinne, neu
Natursteinpflaster

Stufen,
Bestand

Ausstellungs-
tisch, 80cm

Baum,
neu

Entwässerungsrinne, 
Gussrost, neu

Rinne,
Bestand

Stufen,
Bestand

Treppe,
Bestand

Stufen,
Bestand

Asphaltbelag,
Bestand
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Lüftungs-
schacht,
Bestand

Hofeinlauf,
Bestand

Sitzbank

Leucht-
tisch,
80cm

Exponat-
Sockel
80cm

Sitzbank

Exponat-
Sockel, 34cm

Exponat-
Sockel, 34cm

Exponat-
Tisch
80cm

Exponat-
Sockel
40cm

Leuchttisch,
80cm

Leuchttisch,
80cm
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Hofeinlauf,
Bestand

Hofeinlauf,
Bestand

Hofeinlauf,
Bestand

Hofeinlauf,
Bestand

Hofeinlauf,
Bestand

Zweirad-Stellplätze

Windfang
als Vorhang

Wappen
Maximilian

Holztür,
Eiche, neu

Holztür,
Eiche, neu

OKFF
364,33

Holztür,
Eiche, neu

Buch &
Souvenir

Holztür,
Eiche, neu

Holztür, 
neu

Notaus-
gang

Holztür, 
neu

öffentlicher Durchgang, 
Bestand

Technikraum
Lüftung
Renaissancehalle
(EG und ZG)

Ansaugung Zuluft
über vorhandene
Fensteröffnungen

Technikraum Kantine,
Bestand

Technikraum Kantine,
Bestand

Leucht-
tisch

Hocker

Besprechungsraum
Kantine, Bestand

histor. Stein-
gewände

histor. Stein-
gewände

Bank

Bank

Zuluft

Zuluft

Zweirad-Stellplätze

Rampe, neu, Eiche,
Handlauf Stahlstab

Bodenhülse für 
Weihnachtsbaum,
mit Fundament, neu

Vordach, neu
Breite ca. 1,50m,
Höhe ca. 4,00m über OKFF,
Kupferblech auf Holzschalung,
befestigt an wandhängenden
Konsolen aus Stabstahl

histor. Stein-
gewände

Bank,
neu

Bank,
neu

Bank,
neu

Steinplatte in
Wandnische,
Bestand

Bank,
neu

Bank,
neu

Bank, neu

Bank, neu

Vordach, neu,
als Textildach

Pflanzbeet für Fassadenbegrünung

(Schauspielhaus)

Eisentor,
Bestand

Gitter-
Tor, neu

Naturstein-Pflaster,
Bestand

Hof

Hocker,
Eiche

Ausstellungs-
sockel, 40cm,
Eiche
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BURGGARTEN
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EINGANGBESUCHER

ZUFAHRTBESTAND

ZUFAHRTBESTAND

Tor, neu

Tor, Bestand

Fahnenmasten, 
Bestand

Adaptierung der historischen
Vorgarten-Anlage, 
hindernisfreier Zugang zu den Bänken

OPTION:
Eingang Dreisäulen-
halle direkt vom Hof

Leuchttisch,
80cm

Leuchttisch,
80cm

Ausstellungstisch, 80cm

Hocker
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Der vorhandene Asphaltbelag wird im zentralen Bereich 

geöffnet und durch eine Fläche mit wassergebundener 

Decke ersetzt, die mit einem regelmässigen Platanen- 

hain bepflanzt wird. 

Die erforderlichen 10 PKW-Parkplätze werden innerhalb 

des Baumfeldes integriert. Im Bereich der Parkplätze 

kommt eine versickerungsfähige Pflasterung zum 

Einsatz, die sich optisch in die Tennen-Fläche einfügt. 

An den Rändern des Dritten Burghofes bleibt der 

Asphaltbelag erhalten und bildet eine umlaufende 

Verkehrs- und Bewegungsfläche. Eine umlaufende 

Muldenrinne aus Naturstein-Pflaster bildet den 

Übergang von Asphaltbelag und Tennenfläche. Der 

Geländeverlauf entspricht dem Bestand.

Die Skulptur Grazer Stadtkern wird im Bereich vor dem 

Tor zum Burggarten installiert, so dass sie bereits vom 

Durchgang des Registraturtrakts aus sichtbar ist und die 

Besucher leitet.

In diesem Bereich wird die bestehende Naturstein- 

Pflasterung erhalten. 

Entlang der Fassade des Registraturtraktes werden 

Stellplätze für Zweiräder vorgesehen. 

 

Die vorhandene Abgrenzung zum Grundstück des 

Schauspielhauses wird aufgelöst. Fassaden und 

Aussenräume des Schauspielhauses werden in die 

Gestaltung einbezogen. 

Die winkelförmige Fläche des Zweiten Burghofes wird in 

zwei räumlich klar definierte Raumzonen gegliedert:

Vor dem Registraturtrakt wird eine offene Hoffläche ge- 

schaffen, die auf die Arkadengänge von Registraturtrakt 

und Verbindungsgang orientiert ist, und die Wirkung der 

historischen Fassaden verstärkt.

Im Zusammenhang mit dem neugeschaffenen Saal im 

Registraturtrakt entsteht ein attraktiver Ort für Freiluft- 

Veranstaltungen.

Die Fläche wird als versickerungsfähiger Belag mit 

wassergebundener Decke hergestellt. Bestehende 

Pflanzbeete und Gehölze am Rand der Fläche werden 

erhalten und integriert. 

Nach Süden hin öffnet sich der offene Hofraum zum ca. 

90cm tiefer liegenden Theatergarten, der als intensiv 

begrünter dichter Garten ein Gegenbild zum Hofraum 

am Registraturtrakt schafft. 

Das Höhenniveau des Theatergartens schliesst an die 

bestehenden Höhen im Bereich des Schauspielhauses 

an. Der dort vorhandene Asphaltbelag wird erhalten und 

bereichsweise ergänzt. Die bestehende Wegeverbind- 

ung und Treppenanlage entlang der Theater-Fassade 

wird verbreitert.

Die dichte Vegetation des Gartens schafft einen ruhigen 

und schattigen Erholungsort. Für die Besucher stehen 

frei aufstellbare Gartenstühle zur Verfügung.

Das Geländeniveau des Gartens steigt zur Fassade der 

Neuen Burg hin leicht an. Eine flache Rampe führt 

barrierefrei auf das Niveau des Hofes vor dem 

Registraturtrakt.

Die Portraitbüsten der Ehrengalerie werden im Arkaden- 

gang des Registraturtraktes aufgestellt.

D R I T T E R   B U R G H O F

Die in den 1950er Jahren geschaffene Hofgestaltung 

wird weitgehend erhalten. Das vorhandene  Naturstein- 

pflaster wird überarbeitet, Steinoberflächen werden mit 

Rücksicht auf die Barrierefreiheit geglättet. Für die 

Felder mit Kleinstein-Granitpflaster wird ein versicker- 

ungsfähiger Belagsaufbau geplant. Das Verlegemuster 

wird beibehalten. Bodentanks mit Versorgungsan- 

schlüssen werden in den Belag integriert.

Das Fundament für den Weihnachtsbaum wird vor die 

Fassade der Neuen Burg verlegt.

Entlang der Fassade des Karlstraktes wird ein durch- 

gehendes Vordach eingeführt. Das Vordach schafft 

einen regensicheren Weg vom Besucherempfang in der 

Renaissancehalle zur Doppelwendeltreppe und zum 

Durchgang in Richtung Friedrichstrakt. Das Vordach 

markiert den Weg des Besucherrundgangs. 

Das ca. 1,50m breite Vordach wird von filigranen 

Konsolen aus Stabstahl getragen. Das Dach ist mit 

Kupferblech auf einer unterseitig sichtbaren Holz-

E R S T E R   B U R G H O F

Schalung gedeckt. Die Entwässerung erfolgt frei über 

einzelne Speier.

Im Bereich des Eingangs zur Renaissancehalle werden 

an der Fassade Bänke angeordnet.

Für die Ausleuchtung der Hoffläche werden LED- 

Strahler verdeckt unter den Traufgesimsen der Hof- 

fassaden integriert. Ergänzend kommen Strahler an 

Masten im Bereich der Pflanzbeete zum Einsatz. Die 

Hoffläche bleibt frei von Einbauten.

Z W E I T E R   B U R G H O F



Technik ELT
37,3m2

WC bf
4,8m2

WC D
m2

WC H
m2

Lager
119,4m2

Technik HKL
64,2m2

Plattformlift in Schacht
Plattform 110x197cm

Lüftungsmaschine
Multifunktionsraum

Lüftungsmaschine
Informationszone

Entrauchungsschacht ,
Bestand

Ansaugung
Zuluft

Lüftungsschacht,
Bestand

Ausblasung Abluft
Anordnung
Kältegeräte

Lüftungsschacht,
Bestand

Ergänzung LüftungsschachtErgänzung Entrauchungsschacht

H H

Fenster, 
neu

Fenster, 
neu

Fenster, 
neu
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OKFF
361,94

OKFF
361,94

OKFF
361,94
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InformationszoneMultifunktionsraum Erschliessungszone Durchgang
3. Burghof

Lager Vorraum
WC H

Technik HKL Technik 
ELT

OKFF
365,53

OKFF
361,94

OKFF
365,52

Garderobe

OKFF
365,55

Lüftungsmaschinen

OKFF
361,94

Vorraum
WC DWC bf.

Foyer

Catering offener Plattformlift
Plattform 110x197cm

OKFF
361,94

Sohle, neu

Decke, neu

Display

Display

365.64

365.57

365.53

offener Plattformlift, neu,
Plattform 110x197cm,
Brüstung 110cm.
Alle Oberflächen
Stahlblech, lackiert

Treppe, neu
13Stg.

8Stg.

Vorsatzschale, neu

Lüftungskanal
Fortluft

Vorsatzschale, neu

Lüftungskanal
Fortluft

Abdeckung Lüftungsschacht,
Gitterrost, neu

81 Sitzplätze

BRH
82

BRH
86

BRH
69

BRH
104

BRH
101

BRH
103

BRH
105BRH

100

Küchenmöbel 
Serviceküche

Buffet

INFORMATIONSZONE
123,3m2

ERSCHLIESSUNGSZONE
69,6m2

SERVICEKÜCHE
9,5m2

GARDEROBE
12,1m2

Arkadengang

Rampe, 4%, neu

Leuchttisch,
80cm

Leuchttisch,
80cm

Vitrine / Display
200cm

Vitrine / Display
200cm

Auslagetisch,
80cm

MULTIFUNKTIONSRAUM
100,3m2

DRITTER BURGHOF

ZWEITER BURGHOF

BRH
129

BRH
129 BRH

114 BRH
114

BRH
127 BRH

103
BRH
104

BRH
127

OKFF
365,54

Absaugung Fortluft 
über Gitter in 
Vorsatzschale

Absaugung Fortluft 
über Gitter in 
Vorsatzschale

Porträtbüsten Ehrengalerie,
aus Bestand

Porträtbüsten Ehrengalerie,
aus Bestand

Porträtbüsten Ehrengalerie,
aus Bestand

Tür, neu,
analog Bestand

Tür, neu,
analog Bestand

Tür, neu,
analog Bestand

Tür, neu,
analog Bestand

Tür, neu

Asphaltbelag, Bestand

Anarbeitung Asphalt
analog Bestand

Ertüchtigung Kastenfenster:
ausseres Fenster Bestand
inneres Fenster neu

Ertüchtigung Kastenfenster:
ausseres Fenster Bestand
inneres Fenster neu

Tür, neu

wassergebundene Decke, neu

Stufen, neu

Pflanzbeet, Bestand

FOYER
23,9m2

Zuluft, BodengitterZuluft, BodengitterZuluft, Bodengitter

Zuluft, Bodengitter Zuluft, Bodengitter

Zuluft, Bodengitter Zuluft, Bodengitter Zuluft, Bodengitter

Zweiradstellplätze
Zweiradstellplätze

Schaltzentrale

Schliessfächer

Eisentor,
Bestand

Display &
Prospekt-Auslage in vor- 
handener Wandnische

Glastür, zweifl.,neu,
mit Bogensturz,
Holzrahmen, Eiche

Glastür, zweifl.,neu,
mit Bogensturz,
Holzrahmen, Eiche

Wandnische,
Bestand

Medien-
technik

D
is

pl
ay

D
is

pl
ay

Terrazzo Terrazzo Terrazzo

Terrazzo

Hocker

364,20
364,54 364,41

365,10

364,60
1,5%

363,70

365,45

4% 364,60

365,25

ZWEITER BURGHOF FRIEDRICHTSTRAKT
DREISÄULENHALLEARKADENGANG DURCHGANGSCHAUSPIELHAUS

Rampe, 4%, neu

Treppenanlage, neu

Arkadengang

Portraitbüsten
Ehrengalerie, 
aus Bestand

365,51

Windfang,
Bestand

Pflanzbeet, Bestand

Baum, 
Bestand

wassergebundene Decke, neu364,90 365,10

Weg, Pflaster, neu

Rampe 4%, neu

OPTION:
Eingang Dreisäulenhalle
direkt vom Hof aus

R E G I S T R A T U R T R A K T   G R U N D R I S S   1 / 5 0

Z W E I T E R  B U R G H O F      S C H N I T T   G - G   1 / 1 0 0

R E G I S T R A T U R T R A K T
S C H N I T T   H - H    1 / 1 0 0

R E G I S T R A T U R T R A K T   G R U N D R I S S   K G   1 / 1 0 0

Aufzug,
Bestand

364,55

Holztür,
neu

öffentlicher
Durchgang,
Bestand

Notausgang

Rampe, neu

Holztür,
neu

Windfang als
Vorhang

Technikraum
Lüftung Renaissancehalle

Bodengitter
Zuluft

Bodengitter
Zuluft

Absaugung
Fortluft

LED-Strahler

OKFF
364,33

Ausstellungs-
tisch, 80cm

Screen
auf Türflügel

Tresen für
Information,
Books & Souvenir

Burgkapelle

Durchgang

OKFF
365,11

364,83

OKFF
365,39

369,23

Stiege

Empore
(nicht öffentlich)

Durchgang,
neu

Wiederherstellung
Durchgang

Burggarten

histor.
Spolien-
Stufe

Wiederherstellung
Fenster

Rampe, neu,
Holz, Eiche

Hocker, Eiche Ausstellungs-
sockel, Eiche

Stabgeländer, neu
LED-Strahler

LED-Strahler

OKFF
364,20

5,5%
OKFF
364,205,7%

Empore
(nicht öffentlich)

OKFF
365,11

DREISÄULENHALLE EINSÄULENHALLEBURGKAPELLE

OPTION:
Wiederherstellung Türöffnung

Stabgeländer, neu

LED-Strahler

Rampe als Holzkonstruktion, Eiche
Handlauf Stabstahl

Ausstellungssockel,
Eiche

Ausstellungstisch,
Eiche

Ausstellungstisch,
Eiche

S C H N I T T   D - D   1 / 1 0 0 B U R G K A P E L L E    S C H N I T T    F - F   1 / 1 0 0

644363

OKFF
364,33

ERSTER BURGHOF

Glastür, neu
Holzrahmen 
Eiche

Bank, neu

Vordach, neu
Breite ca. 1,50m, Höhe ca. 4,00m über OKFF,
Kupferblech auf Holzschalung,
befestigt an wandhängenden Konsolen aus Stabstahl

EINGANG RENAISSANCEHALLE
BESUCHER-INFORMATION

Überarbeitung des vorhandenen
Natursteinpflasters

KARLSTRAKT

OKFF
364,80

Beleuchtung Hoffläche
durch LED-Strahler,
verdeckt unter Trauf-
gesims

Überarbeitung des vorhandenen
Natursteinpflasters

Beleuchtung Hoffläche
durch LED-Strahler,
verdeckt unter Trauf-
gesims

Ausstellungs-
tisch, 80cm,
Eiche

histor. Stein-
gewände

LED-Strahler

Vordach, neu
Breite ca. 1,50m, Höhe ca. 4,00m über OKFF,
Kupferblech auf Holzschalung,
befestigt an wandhängenden Konsolen aus Stabstahl

ERSTER BURGHOF

Bank

Wappen
Friedrich III.

RENAISSANCEHALLE

Bodenkanal
Zuluft

OKFF
364,33

Tür, neu,
Eiche

E R S T E R   B U R G H O F  /  A N S I C H T  K A R L S T R A K T Q U E R S C H N I T T   R E N A I S S A N C E H A L L E

Die im Zuge der Revitalisierung zu erschliessenden 

Innenräume stammen aus unterschiedlichen Bau- 

phasen und sind in ihrer räumlichen Wirkung jeweils 

speziell. Der Entwurf erreicht es, die Eigenarten der 

Räume herauszustellen und zugleich durch Hinzufüg- 

ung einheitlicher und wiederkehrender Elemente eine 

Verbindung zwischen diesen Räumen herzustellen, so 

dass sie vom Besucher als zusammenhängender 

Parcour erfahren werden können.

Hierzu wird eine Serie von Ausstellungsmöbeln aus 

Eichenholz entwickelt. Die Ausstellungstische, Sockel, 

I N N E N R Ä U M E
Bänke, Hocker und Tresen haben eine einheitliche 

Formensprache und wiederkehrende Maße.

Die Höhe der Ausstellungsmöbel wird auf ca. 80cm 

begrenzt, so dass die historischen Wände sichtbar 

bleiben.

Das Eichenholz der Möbel wird auch für Türflügel und 

Rampen verwendet. Handläufe und Brüstungen werden 

aus Stabstahl gefertigt.

In den Räumen wird eine ruhige und zurückgenommene 

Wirkung erzielt, die die Exponate und die historischen 

Räume selbst in den Vordergrund stellt.

Der Raum wird durch die historische Gewölbedecke 

bestimmt. Der Bereich vor der Eingangstür wird 

freigehalten, so dass Besuchergruppen sich hier 

zunächst sammeln können.

Um einen niedrigschwelligen Zugang zu erreichen, wird 

der Informationstresen im hinteren Bereich angeordnet. 

Man betritt den Raum wie einen Shop.

Vorgesehen werden zwei freistehende Möbel: ein ca. 

80cm hoher Ausstellungstisch mit integrierter Leucht- 

fläche. Ein Informationstresen mit Buch-Auslage. Die 

Auslage ist 80cm hoch, im Bereich des Arbeitsplatzes 

wird eine 120cm hohe Tresenfront ausgebildet.

Die historischen Wappensteine werden an der östlichen 

Innenwand präsentiert. Die Steine werden mittels 

wandbefestigter Konsolen auf Aughöhe gehalten.

An der Innenseite der Aussenwand werden die 

historischen Steingewände sichtbar. In den Nischen 

werden Bänke eingefügt.

Die neue Eingangstür wird innenseitig mit einem 

Vorhang aus Wollstoff versehen, der im Winter die 

Funktion eines Windfangs übernimmt.

R E N A I S S A N C E H A L L E   -   B E S U C H E R E M P F A N G
Alle im Raum sichtbaren Türen werden als Eichen- 

Holztüren neu hergestellt. Am Eingang wird eine breite 

einflüglige Glastür mit Eichen-Holzrahmen verwendet.

Das Motiv der Eichenholzoberflächen setzt sich im 

Ersten Burghof an der Untersicht des neuen Vordachs 

fort.

Das bestehende Fenster wird innenseitig mit einem 

Blendschutz versehen.

Das Bodenniveau wird durch den bestehenden Aufzug 

bestimmt. Als Bodenbelag wird ein beheizter Terrazzo 

vorgesehen. Die Belüftung erfolgt über Bodengitter, die 

durch einen Bodenkanal gespeist werden. Die Fortluft 

wird über ein Gitter in der bestehenden Türöffnung auf 

Höhe des Zwischengeschosses abgesaugt. Das 

Lüftungsgerät wird in dem südlich anschliessenden 

Technikraum installiert. Für die Führung der Aussenluft 

und Abluft werden vorhandene Fensteröffnungen im 

Bereich des Burgtores benutzt.

Als zweiter Fluchtweg wird ein Gang vom bestehenden 

Aufzug-Vorraum in Richtung Burgtor hergestellt. 

 

Die drei Räume im Friedrichstrakt bilden eine zusam- 

menhängende Raumfolge. Die mittig gelegene Drei- 

säulenhalle bildet den Eingangsraum. Durch Heraus- 

lösen von Trennwänden bzw. Zwischendecke werden 

die ursprünglichen Räume rekonstruiert. In Dreisäulen- 

halle und Einsäulenhalle wird das Bodenniveau neu 

angelegt.

In der Dreisäulenhalle führt eine parallel zur Aussen- 

wand gelegte Rampe vom Eingang barrierefrei in die 

Burgkapelle bzw. Einsäulenhalle. Entlang der östlichen 

Aussenwand verbindet ein zweiter Weg die Räume mit 

Stufen.

Die Eichenholz-Rampe wird von einem flachen Ausstell- 

ungssockel zur Präsentation der Architekturfragmente 

flankiert. Im Bereich des Eingangs bildet dieser Sockel 

Stufen aus, so dass Besucher direkt in den Raum treten 

können. 

Die östliche Aussenwand wird durch ein langes, in der 

Höhe abgestuftes Möbel begleitet, das als Ausstellungs- 

sockel, -tisch und Sitzbank dient. Die vorhandenen 

Fensternischen werden für die Präsentation von Expo- 

naten genutzt.

In der Burgkapelle wird die historische Spolien-Stufe in 

der Raummitte erhalten. Der Höhenunterschied wird 

durch eine schmale Eichenholz-Rampe barrierefrei 

überwunden.

D R E I S Ä U L E N H A L L E ,  K A P E L L E ,  E I N S Ä U L E N H A L L E

Die ausgewählten Architekturfragmente werden an den 

Wänden präsentiert. In den beiden Altar-nischen wird 

jeweils ein gestufter Ausstellungssockel zur Präsen- 

tation von Skulpturen und Steinfrag-menten eingefügt. 

Der Eichenholz-Sockel verweist auf das vermutete 

höhere Bodenniveau in den Altarnischen.

Zum Verweilen während der angedachten Audio- 

Installation werden Hocker angeboten.

Die Empore ist nicht öffentlich zugänglich, kann aber im 

Rahmen von Führungen über die bestehenden Wege 

begangen werden. Die Empore wird durch ein filigranes 

Stabgeländer abgeschlossen, das den Durchblick auf 

die Gewölbedecke ermöglicht. An der Vorderkante der 

Empore werden LED-Strahler zur Ausleuchtung der 

Decke integriert.

In der Einsäulenhalle werden zwei freistehende 

Ausstellungstische in der Raummitte angeordnet. An 

den stirnseitigen Wänden kommen schmale, 80cm hohe 

Ausststellungstische zum Einsatz.

Der Grabstein des Franz von Teuffenbach und die 

Architekturfragmente werden an den Wänden 

präsentiert.

An der östlichen Aussenwand wird das Mauerwerk der 

früheren Stadtmauer gezeigt. Die nördliche Stirnwand 

bleibt verputzt und bildet den Hintergrund für die 

vorhandene Wandmalerei.

Das Erdgeschoss des Registraturtrakts wird neu 

gegliedert. Es entsteht eine Raumflucht aus zwei 

langgestreckten Sälen, die mittels einer zentralen 

Eingangshalle verbunden sind.

Der östliche Saal bildet einen öffentlichen Ausstellungs- 

bereich, der Teil des Besucherrundgangs ist. Der west- 

liche Saal wird als multifunktionaler Veranstaltungssaal 

genutzt. Beide Säle werden von der Eingangshalle 

erschlossen und verfügen zusätzlich über jeweils 

eigene Nebeneingänge auf den Arkadengang. 

Der multifunktionale Saal wird mit Hilfe eines ca. 2,00m 

hohen eingestellten Möbels in zwei Raumzonen ge- 

gliedert: im vorderen Bereich entsteht eine Foyerfläche 

mit Garderobe, der hintere Bereich bildet den eigent- 

lichen Saal. Das eingestellte U-förmige Eichen-Möbel 

beinhaltet die Serviceküche sowie Garderobenfächer. 

Zur Foyerfläche hin bildet es einen Buffet- bzw. Aus- 

R E G I S T R A T U R T R A K T   -   S A A L   U N D   I N F O R M A T I O N

lagetisch. Die Serviceküche ist für Anlieferung / Ent- 

sorgung durch einen separaten Nebeneingang auf den 

Dritten Burghof erschlossen.

Die Lüftung der beiden Säle erfolgt über Bodengitter, 

die entlang der Aussenwände eingefügt werden. Die 

Fortluft wird über Lüftungsgitter im oberen Bereich der 

beiden Querwände abgesaugt.  Die Quer-wände 

werden hierfür mit Vorsatzschalen für die erforderlichen 

Installationen aufgedoppelt.

Die Lüftungsmaschinen werden im bestehenden 

Kellerraum untergebracht. Die Ansaugung der 

Aussenluft bzw. Ausblasung der Abluft erfolgt durch 

einen entlang der nördlichen Fassade angeord-neten 

Lüftungs- und Entrauchungsschacht. Der 

Lüftungsschacht wird mit einem durchgehenden 

Eisengitter abgedeckt. 

Für die Eingangshalle und beide Säle wird ein 

einheitlicher Terrazzo-Boden mit integrierter 

Fussboden-heizung geplant. Die Fussbodenheizung 

wird im Sommer zur Kühlung genutzt. Für 

Heizung/Kühlung wird die Nutzung einer 

Erd-Wärmepumpe vorgeschlagen, die über einen 

Erd-Kollektor im Bereich der offenen Hoffläche vor dem 

Registraturtrakt gespeist wird. 

Im Kellergeschoss wird eine gemeinsame WC-Anlage 

für Informationszone und Multifunktionssaal geplant. Die 

barrierefreie Erschliessung des Kellergeschosses erfolgt 

über einen Plattformlift. Die 110x197cm große Plattform 

ist im Erdgeschoss offen und durch eine 110cm hohe 

Brüstung mit integrierter Tür begrenzt. Im Bereich des 

Kellergeschosses wird die Plattform in einem Schacht 

geführt.

Im Arkadengang werden die Porträt-Büsten der 

Ehrengalerie witterungsgeschützt aufgestellt und führen 

die Besucher durch den Parcour.

F R I E D R I C H S T R A K T    S C H N I T T    E - E   1 / 1 0 0
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